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Amalgam im Zahn: Raus oder nicht?
Amalgam ist ein Werkstoff
in der Zahnheilkunde, der
nicht nur sprichwörtlich
noch in aller Munde, son-
dern allgemein durchaus
umstritten ist. Patientenmit
Zahnerkrankungen stehen
immer wieder vor der Ent-
scheidung für oder gegen
Amalgam. Zahnarzt Dr.
Martin Bruinier aus Kassel
klärt über Vor- und Nach-
teile der Legierung in Zahn-
füllungen auf.

VON JUD I TH S TR E CK ER

Wenn Patienten mit ei-
ner Zahnerkrankung
zu ihrem Zahnarzt ge-

hen, stehen sie oft vor der Frage,
ob mit Amalgam, Kunststoff
oder Keramik gearbeitetwerden
soll. Das ist nicht nur eine Frage
des Geldes, sondern auch der
Gesundheit und Umwelt. Zahn-
arzt Dr. Martin Bruinier arbeitet
selbst nicht mit Amalgam, wird
aber oft von seinen Patienten
umRat gebeten, wenn es darum
geht, ältere Amalgamfüllungen
auszutauschen.

„Wenn die Amalgamfüllung
in Ordnung ist und keine Se-
kundärkaries, keine Frakturen
oder Randspalten zwischen
Zahn und Füllung vorliegen,
müssen die Füllungen aus me-
dizinischer Sicht nicht ausge-
tauscht werden“, sagt Dr. Brui-
nier. Eine Ausnahme seien Pa-
tienten mit Nierenerkrankun-
gen, da die Schwermetallionen
zu einem Nierenversagen füh-
ren könnten.

Vorteile von Amalgam

Amalgam ist als Füllungs-
werkstoff sehr stabil. Kunst-
stofffüllungen verändern sich
im Lauf der Jahre durch die Re-
aktion mit heißen, kalten, sü-
ßen und sauren Speisen. Amal-
gam nicht. Bei falscher Anwen-
dung können sich Kunststoff-
füllungen im Laufe der Zeit zu-
sammenziehen und müssen er-
neuert werden. Wird bei größe-
ren Defekten jedochmit Inlays,
Teilkronen oder Kronen aus Ke-
ramik gearbeitet, passiert das
nicht.

Die Metalllegierung wird seit
dem 19. Jahrhundert von Zahn-
ärzten verwendet.

Amalgam ist für den Zahn-
arzt leicht zu verarbeiten und
in den Zahn einzubringen.
Wird ein gleich großer Zahnde-
fekt mit Kunststoff oder Kera-
mik gefüllt, sind wesentlich
mehr Arbeitsschritte erforder-
lich, umdas gleiche Ergebnis zu
erzielen.

Nachteile von Amalgam

Wird Amalgam in einen be-
schädigten Zahn eingebracht,
hält es sich dort durch Reibe-
haftung. Entstehen Risse in der
Füllung, kann Karies leicht
durchdringen.

Lacht der Patient, fallen
Amalgamfüllungen auf, da das
Material nicht zahnfarben ist.

In der Metalllegierung ist
Quecksilber enthalten, das als
giftig gilt. Amalgam besteht zu
einem Großteil aus Quecksil-
ber, dazu kommen Silber, Zinn
und Kupfer. Kunststoff aller-
dings enthält Weichmacher
und kann in sehr seltenen Fäl-
len Allergien hervorrufen. Kera-
mik ist nebenwirkungsfrei,
aber auch teurer.

Durch eine Amalgamfüllung
gelangen Metallionen in den
Organismus, da diese sich

Das Zahnfleisch kann mit
Amalgam reagieren und es
kommt zu so genannten Amal-
gam-Tätowierungen.

Amalgam kann einen Batte-
rieeffekt, also elektrische Span-
nung im Mund, erzeugen.

durch Säuren leicht auswa-
schen. Patienten beklagen au-
ßerdem vereinzelt einen metal-
lischen Geschmack im Mund.

Amalgam ist umweltschäd-
lich, da das Quecksilber auf-
wändig entsorgt werden muss.

Im Ge-
spräch mit
einer Pa-
tientin: Dr.
Martin
Bruinier
erklärt, wie
Amalgam-
füllungen
ausge-
tauscht
werden
können.
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